
Station H31 und H32

Leitbild der Medizinischen 

Frührehabilitation und Altersmedizin

Ansprechpartner

Chefärzte Fr.Dr. Märker, Hr.Reckert

Pfleg. Bereichsleitung Cornelia Olligs

Teilhabeorientiertes Leitbild

In Ergänzung zum Leitbild des Ludmillenstifts [21163] gilt für die

Abteilung für Medizinische Frührehabilitation und Altersmedizin im Besonderen:

Übergeordnete Ziele der Frührehabilitation sind auf der Ebene der funktionalen 

Gesundheit

• die Wiederherstellung der basalen körperlichen und mentalen Funktionen der

Patienten,

• die Verbesserung der Selbstständigkeit bei alltäglichen Verrichtungen,

• die Verhinderung von (Schwerst-) Pflegebedürftigkeit und

• bestmögliche Teilhabe am gesellschaftlichen Leben mit familiärer, beruflicher und

sozialer Wiedereingliederung.

Im besten Falle schließt die Rehabilitation mit dem Erreichen der individuell 

formulierten Rehabilitationsziele ab. Begrenzt wird die Behandlung in unserer 

Abteilung durch eine fehlende Rehabilitationsfähigkeit nach Überprüfung des 

Rehabilitationspotentials oder durch ausbleibende funktionell verwertbare 

Fortschritte. Diese Begrenzungen überprüfen wir sehr sorgfältig, um das Optimum 

für die uns anvertrauten Patienten zu erreichen.

Der Umgang mit den in der Regel schwerst betroffenen Patienten, die oft einer

außergewöhnlich langen Behandlungs-/Verweildauer bedürfen, ist für ihre 

Angehörigen und für alle beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine besondere 

physische und psychische Herausforderung. Dieser Herausforderung stellen sich die 

Mitarbeiter/Innen und setzen insbesondere auf die zielgerichtete und 

interdisziplinäre Zusammenarbeit als therapeutisches Team, in dem jede 

Berufsgruppe ihre besonderen Kompetenzen einbringt und einen engen 

gegenseitigem Austausch pflegt und Wert auf die gegenseitige Anerkennung legt.

Die Situation der Angehörigen mit ihrer eigenen Betroffenheit verstehen wir als 

besondere familiäre Herausforderung und zeigen hierfür Verständnis. Wir wollen sie

konkret in ihrer Orientierung in der veränderten Lebenssituation unterstützen.
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